
GRÜNE JUGEND STREIKT! 

Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit ­ immer noch bekommen Frauen weniger 
Geld als Männer. Damit muss endlich Schluss sein! Zum diesjährigen Maikampftag fordern 
wir darüber hinaus mehr Mitbestimmung in den Betrieben, eine zukunftsfähige 
Alterssicherung und mehr Freizeit. Wir wollen eine "Kultur der Privatsphäre" statt 
erdrückender Überwachung. Wir brauchen gute Bildung für alle ­ und zwar an der Uni 
genauso wie im Kindergarten. Nicht zuletzt fordern wir eine Radikalisierung der 
Ökologiepolitik und eine Legalisierung aller Drogen. 

Geb rSTREIKä  
Kein Nebenwiderspruch ­ die Geschlechterfrage. Formal sind Frauen und Männer 
gleichberechtigt ­ in der Realität ist es aber so, dass Frauen, obwohl gleich gut qualifiziert, 
häufiger zu Hause bleiben oder Teilzeit arbeiten. Frauen verhandeln weniger hart als Männer 
und erhalten deswegen 22 Prozent weniger Geld. Zusammen mit dem "Fossil Ehegatten­
splitting" führt das dazu, dass Frauen weniger Rentenbeiträge ansparen als Männer. Viele 
Jahre später rächt sich die Lockerheit ­ Altersarmut ist immer noch weiblich! Deswegen setzt 
sich die GRÜNE JUGEND für eine konsequent geschlechtergerechte Gesellschaft ein, 
außerdem für eine Dekonstruierung von Geschlechterrollen­Klischees. 

koSTREIKÖ  
Vom Klimawandel werden die Ärmsten auf diesem Erdball am meisten betroffen sein. Dürren 
in Afrika, Überschwemmungen in Bangladesh ­ und die VerursacherInnen des Klimawandels 
sitzen gemütlich hinter ihren Deichen. Die mörderische Flucht in Richtung "Festung Europa" 
wird, auch durch Umweltkatastrophen, weiter zunehmen ­ doch die meisten PolitikerInnen 
ducken sich weg und vermeiden harte Einschnitte, zum Beispiel aus Angst vor der Energie­ 
und Autolobby. Ökologiepolitik ist nicht technokratisch oder unsozial, Ökologiepolitik ist 
internationale Solidarität unabhängig von Raum und Zeit! 

UniSTREIK 
Die GRÜNE JUGEND setzt sich gegen Studiengebühren und für eine gute Ausstattung der 
Hochschulen, moderne Lehrmethoden, demokratische Hochschulen sowie für einen 
erleichterten Hochschulzugang für Nicht­AbiturientInnen ein. Bildung darf nicht vom 
Geldbeutel der Eltern abhängen, auch Hochschulbildung gehört zu den zentralen Elementen 
der Öffentlichen Daseinsvorsorge! Auch nachgelagerte Studiengebühren, wie sie jetzt von 
Schwarz­Grün in Hamburg beschlossen wurden, sind Studiengebühren ­ deswegen engagieren 
wir uns auch gegen dieses Studiengebührenmodell ­ innerhalb und außerhalb der Grünen 
Partei. 

GRÜNE JUGEND STREIKT!
NaziSTREIK 

Auf einer linken Demo haben Nazis nichts zu suchen! Auch wenn sie sich mit sozial­
revolutionären Parolen und linkem Habitus in Globalisierungskritik und Montagsdemos 
einreihen wollen ­ kein Fußbreit den Nazis, nicht auf dieser Tanzdemo ­ nirgendwo! 
Chauvinistische, antisemitische oder rassistische Parolen sind nicht links, da hilft auch kein 
noch so schickes Ché­Guevara­Shirt. 

DatenSTREIK 
Deine Daten gehören Dir ­ auch wenn Schäuble, Lidl und Co. das anders sehen mögen. Du 
hast ein Recht auf informationelle Selbstbestimmung, das bedeutet, nur du entscheidest, was 
mit deinen Daten geschieht. Deswegen setzt sich die GRÜNE JUGEND ein – gegen 
Überwachung an Straßenecken, am Arbeitsplatz, und im Internet. Da bist auch du selbst 
gefordert ­ pass auf, welches Web­Formular du ausfüllst, benutze "Wegwerf­Mailadressen" 
und „Freie Software“ und nutze jede Gelegenheit zum anonymen Kommunizieren. Und nicht 
zuletzt: Werde politisch, demonstriere gegen Überwachung und Datenklau! 

 AlkSTREIK
Drogen allerorts – auch auf dieser Demo: Bier, Kippen, Gras, Sonstwas. Ein Teil von uns wird 
kriminalisiert, die anderen nicht. In ungerechten Führerscheinregelungen, Knast für Drogen 
und fehlendem Jugend­ und Verbraucherschutz werden die dunklen Seiten des Drogenverbots 
sichtbar. Dabei zeigt die Realität: Drogen lassen sich nicht verbieten, heutzutage werden 
weltweit mehr Drogen angebaut und gehandelt als jemals in der Geschichte zuvor ­ der „War 
on Drugs“ ist gescheitert! Um die schwarzen Drogenmärkte zu zähmen, fordert die GRÜNE 
JUGEND eine Legalisierung aller Drogen in Drogenfachgeschäftten.  

Gr nSTREIKü  
Der Bundesverband der GRÜNEN JUGEND wurde 1994 gegründet und ist die politische 
Jugendorganisation von Bündnis 90/Die Grünen. Wir vertreten junge Positionen in und 
außerhalb der Partei. Die GRÜNE JUGEND steht inhaltlich der Partei nahe, agiert jedoch 
unabhängig und nimmt ihr gegenüber auch kritische Positionen ein. Mitglied kann jedeR im 
Alter bis 28 Jahren werden. Zudem kann mensch sich bei der GRÜNEN JUGEND engagieren 
und Mitglied werden, ohne Mitglied in der Partei zu sein ­ Wir machen unser eigenes 
Programm! 

GRÜNE JUGEND
Hessische Straße 10, 10115 Berlin
www.gruene­jugend.de


